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Das Jahr 2033. Der verheerende Atomkrieg, der die Welt in 
eine radioaktive Ödnis verwandelt hat, zwang die Bewohner 
Moskaus dazu, in der Metro Zufl ucht zu suchen. Über die Jah-
re entwickelten sich die Stationen der U-Bahn zu regelrechten 
Staaten, die Handel miteinander treiben oder sich auch gegen-
seitig bekriegen. An der Oberfl äche, so heißt es, durchstreifen 
mutierte Monstrositäten und Schlimmeres die verstrahlten 
Ruinen der Metropole. Dorthin wagen sich nur Schatzsucher 
und Wahnsinnige – aber wo ist da der Unterschied? Einer dieser 
Abenteurer beauftragt den jungen Artjom, durch die Metro zur 
Polis zu gehen, um einen Mann namens Kommandeur Melnik 
zu fi nden und ihn vor den »Schwarzen« zu warnen – menschen-
ähnlichen Mutanten, die Artjoms Heimatstation bedrohen…
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Textadaption, Zeichnungen und Farben

Peter Nuyten

Nach dem Roman von Dmitry Glukhovsky
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Artjom Suchoj weiss von sich nur, dass er 
an der Oberfläche geboren wurde. Dort, 

wo sich seit dem verheerenden Krieg niemand 
mehr hinwagt. Einige sagen, er müsse noch 
vor der grossen Verwüstung geboren 

worden sein, irgendwo in der nähe der Timir-
jasewskaja. Wer weiss? Die Flüchtlinge, die 

im Untergrundnetzwerk der metro Zuflucht 
suchten, wähnten sich jahrelang in Sicher-

heit… zumindest bis zu jenem unseligen Tag, 
an dem die neofaschisten des vierten Reichs 
sowie verschiedene Sekten und Satanisten 
grosse Teile des alten Tunnelkomplexes 

besetzten. Und als ob das noch nicht 
genug gewesen wäre, tauchten eines Tages 

albtraumhafte Monster auf, die grosse 
Angst unter der Bevölkerung verbreite-

ten: die sogenannten »Schwarzen«. Darüber 
hinaus waren riesige, abscheulich stinkende 

Ratten ein quell ewiger Sorge, da sie 
gefürchtete Krankheiten wie die Pest ver-

breiteten. gerüchten zufolge kamen sie aus 
dem norden, aus richtung des ehemaligen 

botanischen Gartens. Aber niemand 
wusste es genau…
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Sie erschienen eines Tages aus einem dunklen Seitentunnel,  
der von der nach norden führenden hauptstrecke abzweigte  

und in ein wirres system aus kreuzungen und gleisen führte. Ein 
System, das immer tiefer hinab ging und sich dort in weitere  

Röhren aufteilte. Ein Labyrinth des Grauens…

Hört ihr 
das auch?

Was ist das für ein 
Kreischen?

Es kommt aus  
dem nördlichen 

Streckenabschnitt! 
Was geht da vor 

sich?!

Feuer!!!
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Viele fanden an jenem Tag den Tod.  
Hilfszugführer Suchoj konnte entkom-

men und rannte um sein Leben, um die 
Draisine der nachhut zu erreichen…

Hn-hn-hn… 
ha-hn…

Halt! Kto tam?* 
identifizieren 

sie sich!

nicht… 
nicht 

schiessen! 
ich bin 's, 
Suchoj!

Riesige Ratten! Tausende! Eine 
gewaltige Meute aus dem nörd-
lichen Abschnitt! Der ganze Zug 

wurde vernichtet! Wir müs-
sen zurück und diesen 

Tunnel aufgeben!

okay, spring auf! 
Verschwinden wir 

von hier!

nein! 
Aber wenn wir hier noch 

länger warten…

Warte, Alter. 
wurdest du gebissen?

an der Sawjolowskaja 
werden sie wissen, was wir 
gegen die Biester unter-

nehmen müssen…

*russisch: Wer ist da?
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Es waren abscheuliche und todbringende Monsterratten, 
die scheinbar direkt aus den Gedärmen des Teufels kamen: 
düstere Tunnel, von denen niemand glauben konnte, dass 
sie von Menschenhand geschaffen worden waren. Suchoj 
hatte dort als Hilfszugführer gearbeitet. in der neuen, 
Verwüsteten Welt waren Menschen wie er eine seltenheit 

geworden. nachdem die regierung zusammengebrochen war, 
genossen sie ein hohes ansehen, und einige, wie suchoj, 

wurden sogar zu stationsführern…
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